
  Der Herr ist mein Hirt, 
  nichts wird mir fehlen.  
       (Ps 23,1) 

 
Jesus Christus, der die Auferstehung  

und das Leben ist,  
hat Herrn  

 

     Mag. Krzysztof Kowalski 
Ehrenkanonikus von Wrocɫaw (Breslau/Polen) und  

Pfarrer in Ruhe von Tulln-St. Stephan 
 

am Mittwoch, den 20. Mai 2026,  
im 68. Lebensjahr und im  

43. Priesterjahr  
in die ewige Heimat gerufen. 

 
Krzysztof Kowalski wurde am 5. Jänner 1959 geboren. Im Jahr 1977 legte er die Reifeprüfung ab 
und trat in das Priesterseminar der Erzdiözese Wrocɫaw ein. Nach dem Magisterium erlangte er ein 
Lizenziat in dogmatischer Theologie. Am 21. Mai 1983 wurde er in Wrocɫaw zum Priester geweiht. 
Bis zum Jahr 2006 absolvierte er seinen priesterlichen Dienst in der Erzdiözese Wrocɫaw. 2006 
erfolgte seine Aufnahme in den Seelsorgedienst der Diözese St. Pölten. Zunächst wurde er zum 
Kaplan in Tulln-St. Stephan und Langenrohr bestellt. Im Jahr darauf wurde er zum Moderator von 
Großgöttfritz und Niedernondorf ernannt. Mit 15. März 2010 in die Diözese St. Pölten inkardiniert, 
erfolgte mit 1. September 2010 die Ernennung zum Pfarrer in Großgöttfritz und zum Titularpfarrer 
in Niedernondorf. 2011 übernahm er zunächst als Administrator, dann als Titularpfarrer die Pfarre 
Grafenschlag. In der Pfarre Tulln-St. Stephan wirkte er als Pfarrer von August 2015 bis zu seiner 
krankheitsbedingten Übernahme in den dauernden Ruhestand am 28. Februar 2026.  
 

Wir beten für den Verstorbenen am Sonntag, den 31. Mai, um 18 Uhr  
in der Pfarrkirche Tulln-St. Stephan. 

 
Das heilige Requiem feiern wir am Montag, den 1. Juni 2026,  

um 14 Uhr in der Pfarrkirche Tulln-St. Stephan.  
 

Die Urnenbeisetzung findet in Polen statt. 
 

Am Montag, den 1. Juni 2026, wird der Verstorbene ab 12 Uhr zur persönlichen 
Abschiednahme in der Pfarrkirche Tulln-St. Stephan aufgebahrt. 

 
  für die Diözese St. Pölten   für die Angehörigen 
 Diözesanbischof Dr. Alois Schwarz   Apolonia Kowalska mit Familie 
 Weihbischof Dr. Anton Leichtfried   Jan Kowalski mit Familie 
             

Anstelle von Kranz- und Blumenspenden wird auf Wunsch des Verstorbenen beim Requiem eine Kollekte 
für die Pfarre Tulln-St. Stephan abgehalten. 


